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Der Vorwand für Portugals Kriegserklärung
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T V Genf 21 Oktober
Nach Meldungen franzöſiſcher Blätter verlautet aus Liſſabon Portugal wird ſeine Kriegserklärung an

Deutſchland damit begründen daß die Deutſchen von Deutſchoſtafrika aus in das angrenzende portugieſiſche Ge
biet von Mozambique eingedrungen ſind und dort einen portugieſiſchen Unteroffizier und 4 Soldaten erſchoſſen
hätten Das Eindringen der Deutſchen in portugieſiſch Mozambique ſei damit motiviert worden daß Eingeborene
in dem benachbarten deutſchen Gebiet Unruhen hervorgerufen hätten Dgs portugieſiſche Kabinett ſoll darüber
Erklärungen von Deutſchland bereits verlangt haben Seit geſtern Abend erlaſſen viele in Portugal wohnende
Deutſche das Land und begeben ſich nach Spanien Jn Gibraltar ſollen 16 Transportſchiſfe zur Abholnng por
tugieſiſcher Truppen bereitliegen

Große Enttäuſchung in Tokio
Schiffsverluſt und Geldſorgen

Der Antergang des japaniſchen Kreuzers Takatſchio
in der Kiautſchoubucht hat unſeren ſieben Gegnern ſicherlich
en gegeben am meiſten natürlich den Japanern ſelbſt

nun wenn es auch ein alter Kaſten war die japaniſche
Flotte hat noch eine ganze Reihe ſolcher minderwertigerSchiffe etliche noch aus der Beute des iſſherfapaniſchen

Krieges Schiffe die ſofort mit Mann und Maus unter
gehen wenn ſie auf die kleinſte Mine ſtoßen

Japan hat ſich von ſeinem feigen Abenteuer gegen
Kiautſchou wenig Gefahr und wertvollen Gewinn ver
ſprochen Die Eitelkeit des kleinen ewiglächelnden
Männchens wollte der Welt den Beweis erbringen daß

die Vormacht Oſtaſiens ſei Aber faſt jeder Tag
ringt neue Beweiſe dafür daß Kiautſchou nur unter den

ſchwerſten Opfern zu überwinden iſt und daß auch nach
einer ſolchen Heldentat für Japan kein Tiſch gedeckt iſt
Man erinnert ſich wohl noch daß vor Ausbruch des Krieges
an den europäiſchen Börſen ernſtlich und allgemein von
einem drohenden Staatsbankrott Japans geſprochen
wurde Die wiederholten Ableugnungsverſuche der Regie
rung in Tokio wurden mit großem Mißtrauen aufgenommen
Als der Weltkrieg losbrach waren die europäiſchen Geld
märkte natürlich noch weniger bereit und fähig den Japa
nern mit großen Summen unter die Arme zu greifen Japan
hatte alſo als es in den Krieg zog tatſächlich keinen Pfennig
Geld und keinen Pfennig Kredit Da es ſchon lange keine
Staatsanleihen mehr im Ausland erhielt half es ſich Jahre
hindurch mit verſteckten Staatsanleihen für halbſtaatliche
Geſellſchaften wie die Südmandſchuriſche Eiſenbahn die
Orientaliſche Koreaniſche Koloniſationsgeſellſchaft und die
Jnduſtriebank Als es kurz vor dem Krieg wieder 126 Mil
lionen Yen Anleihen in dieſer Weiſe machen wollte um die
ſtaatliche Goldreſerve vor dem Austrocknen zu bewahren
fand ſich kein Darleiher Da kam der Krieg und Albion
erklärte ſich zum Geldgeben bereit Die Gegenleiſtung
natürlich die Kriegserklärung Japans an Deutſchland
Nun ſind aber die Japs den Engländern an Begehrlichkeit
gewachſen ſie forderten keine Anleihe mehr ſondern ein
Geldgeſchenk von 170 Millionen Ven England ſoll
dann nach langem Hin und Herfeilſchen 100 Millionen en
bewilligt haben Vielleicht waren es noch etwas mehr
Die volle Wahrheit wird wohl erſt nach dem Kriege heraus
kommen Jedenfalls kann man mit 100 Millionen Yen
keinen anſtändigen Krieg führen Geld iſt ſchon im
Anfang der Operationen gegen Kiautſchou draufgegangen
Japan führt alſo jetzt den Krieg auf Kredit ſeiner Ver
bündeten und das beginnt man bereits im eigenen Lande
einzuſehen Die Volksſtimmung in Japan die von vocrn
herein gegen einen Krieg mit Deutſchland und für einen
Krieg mit Rußland war beginnt immer unwilliger an die
Türen von Tokio zu pochen Wir ſind weit entfernt davon
zu glauben daß die Stimmung infolge der Nachrichten über
die deutſchöſterreichiſchen Siege in Japan bereits umzu
ſchlagen beginne Viel wird man dort von unſeren Er
folgen noch nicht erfahren haben Und überhaupt Man
liebt uns dort auch dann nicht Japan war und iſt und
bleibt im Herzen allen weſtlichen Völkern feindlich geſinnt
Aber Deutſchland ſpart uns einen zweiten Krieg gegen
Rußland und die Vergrößerung der Armee die unſer
armes Land nicht erſchwingen kann ſo ſchrieb die japaniſche
Preſſe nach Ausbruch des Krieges Das war noch logiſch
gedacht und nur Englands gleißendes Angebot verwirrte
e Köpfe Wahrſcheinlich wird es aber jetzt ſehr bald
gen und wir können die Japaner daran erinnern daß

ſie ſchon mehrmals Anwandlungen von Selbſtbeſtimmung
gezeigt haben Der alte Aberglaube von der alles über
ragenden Begabung und Leiſtungsfähigkeit iſt ſchon lange
vor den Erfahrungen bei Kiautſchou aufgegeben worden

r waren Toren als wir uns von England zum Kriege
gegen Rußland brauchen ließen Der Ruhm iſt uns teuer
zu ſtehen kommen und ha uns arm gemacht Wir waren

ren als wir glaubten eine große Rolle in der Welt
ählnrert Wud en Zaſer Geld noch ent

iten und Kenntniſſe noch große Arbeitsnſere Kultur hinte
ſpielen zu köwickelte önnen

kraft ſteht noch immer hinter der euro

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Deutſche Erfolge in Rordfrankreich

2000 Engländer gefangen

WTB Großes Hauptquartier 21 Oktober
Am Yſerkanal ſtehen unſere Truppen noch in heftigen

Kämpfen Der Feind unterſtützte ſeine Artillerie
vom Meere nordweſtlich Nieuport aus Ein engli
ſches Torpedoboot wurde dabei kampfunfähig
gemacht Die Kämpfe weſtlich Lille dauern an Unſere
Truppen gingen auch dort zur Offenſive über und warfen
den Feind an mehreren Stellen zurück Es wurden etwa
2000 Engländer zu Gefangenen gemacht uns meh
rere Maſchinengewehre erbeutet

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze iſt keine Entſcheidung
gefallen

a OCXeae apäiſchen weit zurück So war immer und überall in ja
paniſchen Blättern zu leſen Auf jene Stimmen hat die
japaniſche Regierung in der nur die Kriegerkaſte ſitzt nicht
gehört Jhr blieb das Reuterbureau maßgebend die Japan
Daily Mail und der hinübergekabelte Hetzſtoff der Times
Vergebens waren die Ceogenbemühungen des Berliner
Depeſchendienſtes der Deutſchen Japanpoſt Erſt der
Krieg mußte kommen mit ſeinen furchtbaren Beweiſen und
Abrechnungen Jn Tokio herrſcht große Enttäuſchung Und
wenn man es auch noch einige Zeit nicht eingeſtehen will
man hat ſich verrechnet und man weiß ganz genau daß nun
der deutſche Michel nicht mehr der Gutmütige ſein wird
der alles verzeiht weil er alles verſteht ſondern daß er für
alle Ueberfälle und Völkerrechtsbrüche ſeine Quittungen
vorlegen wird nicht nur in Paris London Petersburg
ſondern auch in der Reſidenz des Mikado

Rotſtandsarbeiten

Von unſerer Berliner Redaktion
Der am Donnerstag zuſammentretende Landtag wird

bekanntlich einen Kredit für ſtaatliche Notſtandsarbeiten
fordern Die Eiſenbahnverwaltung ſoll Ergänzungsbauten
ſowie Erweiterungen und Umgeſtaltungen für beſtehende
Eiſenbahnanlagen Stationen Rangieranlagen Gebäude
Werkſtätten und dergleichen in Angriff nehmen ferner die
jenigen Eiſenbahnbauten für die die Geldmittel durch be
ſondere Eiſenbahnanleihegeſetze bewilligt ſind Durch die
Waſſerbauverwaltung gedenkt man die Oder auf der Strecke
von Kablau bis Annaberg nunmehr auszubauen und ver
ſchiedene damit zu ſammenhängende Arbeiten ausführen zu
laſſen Die landwirtſchaftliche Verwaltung ſoll vor allem
einige Moore entwäſſern laſſen Von den Kommunen ſind
viele ſchon ſeit Beginn des Krieges beſtrebt der durch die
Kriegswirkungen hervorgerufenen Beſchäftigungsloſigkeit
durch Notſtandsarbeiten entgegenzuwirken Berlin zögert
nicht das große Projekt der Rordſüdbahn gerade jetzt aus
zuführen Düſſeldorf beginnt mit dem Bau einer Kunſtaka
demie andere Städte führen andere Rieſenanlagen aus die
ohne den Krieg vielleicht erſt nach Jahren begonnen worden
wären Ueberall rühren ſich die gemein wirtſchaftlichen Or
ganiſationen der politiſchen Körperſchaften um neue Ar
beits gelegenheiten zu ſchaffen wo der Krieg alte lahm
legte Bei aller Opferwilligkeit die in dieſen Zeiten in
allen Kreiſen des Volkes bewieſen wird kann doch nicht über
ſehen werden daß manche private Betriebe auf Arbeiter
Angeſtellte und Kunden nicht diejenige Rückſicht genommen
haben die von ihnen im Jntereſſe der Allgemeinheit erwartet
werden konnte Es ſei nur an die hartnäckigen Kämpfe er
innert die die Regierung hinter den Kuliſſen mit den Kon
ventionen führen mußte um ſie zu einem Mindeſtmaß von
Entgegenkommen bei der Eintreibung von Forderungen uſw

zu bewegen Jmmer wieder ſind behördliche Zwangsmaß
nahmen erforderlich um die Allgemeinheit vor einer Ueber
ſpannung privater Jntereſſen zu ſchützen Hausbeſitzer
müſſen angehalten werden auf die Notlage von Mietern
die oder deren Ernährer im Felde ſtehen Rückſicht zu neh
men und nur amtliche Maßnahmen können auf den Lebens
mittelmärkten den Trieb zur wucheriſchen Ausnutzung der
Kriegs verhältniſſe eindämmen Von Arbeiterentlaſſungen
in größeren Betrieben die ſehr wohl in der Lage waren
den Krieg bei voller Tätigkeit ihrer Werke zu überſtehen
hörte man in den erſten Kriegswochen viel daß dann weni
ger darüber geklagt wurde war wohl nur den günſtigen
Nachrichten von den Kriegsſchauplätzen zu verdanken

Unter dieſen Umſtänden iſt der Vorteil nicht hoch genvg
zu veranſchlagen daß die Wirkſamkeit der politiſchen Körper
ſchaften als Arbeitgeber einen Amfang angenommen hat
von dem man ſich in früheren Zeiten kaum eine Vorſtellung
hätte machen können Und daß Deutſchland auch in dieſer
Richtung allen anderen modernen Staaten weit voraus iſt

trägt vielleicht am meiſten dazu bei daß wir den Krieg wirt
ſchaftlich am beſten zu überſtehen vermögen Ein gewiſſer
ſozialiſterender Zug hat ſich ja auch ſchon des privaten Er
werbslebens bemächtigt Die kleinen Betriebe ſind nach und
nach verſchwunden oder führen nur noch ein Schattendaſein
und in den großen Betrieben vermag ſelten mehr ein ein
zelner das Ganze zu überſehen Auch das private Erwerbs
leben iſt dadurch mehr als früher mit den Jntereſſen der
Geſamtheit verknüpft aber man kann naturgemäß doch in
Kriegszeiten nicht von ihm erwarten daß ſie in dem
Maße wie Gemeinde und Staatsbetriebe die Wahrung von
Volksintereſſen in Kriegszeiten zu ihrer Hauptaufgabe
machen Privatbetriebe ſollen doch ſchließlich in erſter Linie
beſtimmten einzelnen während ihres kurzen Lebens Vor
teile verſchaffen Gemeinde und Staatsbetriebe ſind von
den Vorteilen einer Generation unabhängig haben daher
naturgemäß einen weiteren gemein wirtſchaftlichen Horizont

Arbeiten die Gemeinden oder Staaten ausführen laſ
ſen haben vor allem noch den Vorzug daß ſie keinen Kom
fort oder Luxuszwecken dienen Jhre Notſtandsarbeiten
die nur vorweggenommene Zukunftsarbeiten ſind bedingen
daher in volkswirtſchaftlichem Sinne in keiner Weiſe irgend
welche Kräftevergeudung Es kann auch theoretiſch nicht
ſoviel vorübergehende Beſchäftigungsloſigkeit geben daß e
nicht durch ſtaatliche oder gemeindliche Notſtandsarbeiten be
hoben werden könnte denn es gibt innerhalb des Zeit
raumes der überſehen werden kann eine gewaltige Fülle
von Bedürfniſſen die durch die Organe der Geſellſchaft he
friedigt werden ſollen Nur iſt nicht jeder für die Art Ar
beit geſchult die bei ſolchen Notſtandsarbeiten zu leiſten
iſt Es kann im allgemeinen nur Handarbeitern dadurch ge
holfen werden Damit dies wenigſtens in Kriegszeiten
gründlich geſchehen könnte ſollten in Friedenszeiten jederzeit
für den Kriegsfall Notſtandsarbeiten in dem der mutmaß
lichen Beſchäftigungsloſigkeit im Kriege entſprechenden Um
fange vorbereitet ſein Für die militäriſche und finanzielle
Mobilmachung war bei uns in vollkommener Weiſe vorge
ſorgt Nach dem Kriege ſollten wir uns vornehmen jeder
zeit für das geſamte Wirtſchaftsleben Maßnahmen bereit
zuhaben mit denen ſofort jeder vorausſehbaren Folge eines
plötzlich ausbrechenden Krieges begegnet werden könnte

Die Kämpfe in Nordfrankreich
Stockholm 21 Oktober

Nach holländiſchen Meldungen haben die Deutſchen die
Vorſtöße der Verbündeten bei Arras und Roye erfolgreich
abgewieſen Desgleichen ſchreitet der deutſche Vormarſch bei
Dixmuniden trotz der Mitwirkung der britiſchen Schiffsgeſchütze
die von der Seeſeite her eingreifen unaufhaltſam fort

T U Jürich 21 Oktober
Der militäriſche Mitarbeiter des Secolo mißt den

Kämpfen im Weſten eine weit größere Bedeutung zu als
den Kämpfen im Oſten da der nördliche Flügel beider Heere
ſich bis zum Meere ausdehnt ſeien künftighin Umgehungs
verſuche unmöglich Für Deutſchland habe die Eroberung
Belgiens inſofern eine große Bedeutung als dadurch es

möglich wird die flämiſche Küſte zu beſetzen und England



a

zu bedrohen Wenn einmal die wichtigſten engliſchen Kriegs
häfen und Feſtungswerke in den Wirkungsbereich deutſcher
Unterſeeboote und Luftſchiffe gezogen werden können wenn
die Schiffahrt längs der franzöſiſchen und engliſchen Küſte
durch Minen faſt unmöglich ſein wird und wenn London
wie Paris von deutſchen Bomben bedroht iſt dann wird
Englands Macht eine ſtarke Einbuße erlei
den ganz abgeſehen von dem ſeinem Handel zugefügten
Schaden Daher iſt es möglich daß ſich um den Küſten
beſitz heftige Kämpfe entſpinnen werden
während unterdeſſen auf der übrigen Front Untätigkeit
herrſchen wird Die nächſten großen Ereigniſſe ſeien wohl
in Nordfrankreich und Belgien zu erwarten

c B Mailand 21 Oktober
Die Deutſchen fanden zwiſchen Arras und Roye eine

vorzügliche Schanze die ſie gegen die Franzoſen benutzten
nämlich den großen Nordkanal deſſen Bau noch nicht beendet
iſt Der Kanal zieht ſich bei Arbend zum Denſeekanal und
erſtreckt ſich 95 Kilometer weit bis zum Seitenkanal des
Uatfluſſes

Die Deutſchen ſo wird gemeldet geſtalteten den noch
trockenen tiefen Graben in eine befeſtigte Front um und
können viele Truppen darin ſicher unterbringen

Die franzöſiſche Regierung täuſcht das Volk noch immer
über Frankreichs Verluſte

c B Rotterdam 20 Oktober Die franzöſiſche Regie
rung ſucht die Bevöckerung über die beträchtlichen Verluſte
die die Armee der Verbündeten an Kriegsgefangenen bisher
zu verzeichnen hatte hinwegzutäuſchen Wie der New
York Herald aus der franzöſiſchen Hauptſtadt meldet gibr
die franzöſiſche Regierung bekannt daß ſich in Deutſchland
nur 8000 franzöſiſche und etliche hundert engliſche und bel
giſche Kriegsgefangene befinden Jm Petit Pariſien tadelt
der franzöſiſche Militärſchriftſteller Rouſſet die Unklarheit
der franzöſiſchen Bulletins die ſo allgemein gefaßt wären
daß ſich keinerlei wertvolle Schlüſſe daraus giehen r

Verſtärkung der engliſchen Truppen in Aegypten

Engliſchen Blättermeldungen zufolge ſind die indiſchen
Truppen ganz aus Aegypten entfernt worden Man erſetzt
ſie durch engliſche Yeomanry von denen bisher 17000 Mann
in Aegypten eingetroffen ſind Die engliſche Beſatzung des
Landes ſoll aber auf 50 000 Mann erhöht werden Zu
dieſem Zweck werden die von Auſtralien abgeſandten Hilfs
abteilungen nicht nach Europa gebracht ſondern in Aegypten
zurückgehalten werden

England muß alſo anſtatt aus Afrika Kämpfer nach
Europa bringen zu können britiſche und auſtraliſche Kämpfer
nach Aegypten ſchicken Das iſt recht bitter Die Verein

Japan wird alſo für England nur Nachteile
keine Vorteile haben da die indiſchen Truppen anſcheinend
doch in Aegypten nicht verwendbar ſind Sie werden jetzt
auf dem für ſie klimatiſch ganz ungeeigneten europäiſchen
Kriegsſchauplatz ohne Nutzen für England geopfert

WTB Berlin 21 Oktober
Das B berichtet aus Marſeille über die Landung

von 18 Dampfern mit etwa 30 000 Mann indiſcher Truppen
Wenn dieſe Jnder von derſelben Art ſind wie die die

man ſchon vor einem Monat nach Frankreich brachte und die
man augenblicklich an das Klima gewöhnen will dann wird
Dpelre ch wenig Freude an der neuen exotiſchen Sendung
haben

Die erſten Inder in deutſcher Gefangenſchaft

Ueber die Betätigung der indiſchen Truppen auf dem
Kriegsſchauplatz war bisher nichts bekanntgegeben worden
in den letzten Tagen hieß es indiſche Truppen wären einſt

weilen in einem Lager in Frankreich interniert um ſich erſt
an das Klima zu gewöhnen Nun teilt aber die Köln
Volkszeitung mit daß in Köln mit einem großen Ge
fange nen zuge mehrere Wagen mit Jndern
eingetroffen ſind die in ihrer weißen Kleidung jämmer
lich froren vbwohl ſie in Decken und Mäntel eingehüllt
waren Die indiſchen Truppen haben alſo wenigſtens teil
weiſe an den Kämpfen bereits teilgenommen und auch ſchon
eine Anzahl Gefangener geliefert Der Wunſch Lord
Curzons zu erleben daß indiſche Truppen in das Herz
des Deutſchen Reiches gelangten hat ſich alſo in der
Weiſe die wir damals ſofort andeuteten bereits er
füllt

Ein engliſcher Dampfer von einem deutſchen

Anterſeehoot in den Grund gebohrt

WVTB Chriſtianiag 21l Oktober
Aus Stavanger wird gemeldet Der

engliſche Dampfer Glitre der Salveſen Leith
Linie iſt 12 Seemeilen von der norwegiſchen
Küſte von einem deutſchen Unterſeeboot in
den Grund gebohrt worden Die Mann
ſchaft wurde gerettet

Die deutſchfeindlichen Unruhen in England

NB London 20 Okt Daily Chronicle gibt Einzel
heiten über die Unruhen in Deptford wieder deren Urſachen
zwar unbekannt ſeien deren Planmäßigkeit aber feſtſtehe da
dem Pöbel faſt gleichzeitig in Southwark und Camberwell in
Aktion trat Am Sonnabend abend ſtürmte die Menge den
Laden des Schweinemetzgers Pfiſter bewegte ſich mehrere
tauſend Köpfe ſtark die Highſtreet aufwärts und ließ an
allen deutſchen Läden meiſt Fleiſcher und Bäckerläden ihre
Wut aus Der Aufruhr dauerte drei Stunden Die durch
Trainſoldaten verſtärkte Polizei konnte erſt nach längerer
Mühe die Ruhe wiederherſtellen Die Unruhen in den beiden
anderen genannten Orten waren weniger bedeutend

London 20 Okt Die Daily Mail wendet ſich gegen
die in Deptford zutage getretenen deutſchfeindlichen Kund
gebungen und erklärt daß derartige Vorkommniſſe ſich nicht
ereignet hätten wenn nicht die Regierung zu weit hinter
der öffentlichen Meinung zurückgeblieben wäre Die Be
völkerung ſei über die Maßen gereizt über die Gleichgültig
keit gegen Deutſche und Oeſterreicher im eigenen Lande
Jeder in Großbritannien befindliche Deutſche und Oeſter
reicher biete die Möglichkeit einer Bedrohung der Sicherheit
des Landes und dieſe Möglichkeit müſſe unter allen Umſtänden
unſchädlich gemacht werden Nur ſo ſei es möglich derartigen

niſſen wie ſie ſich in Deptford ereigneten vorzu
eugen

Nach dem Daily Chronicle werden neue Maßregeln
gegen alle noch nicht internierten Deutſchen und Oeſterreicher
erwogen Das Blatt warnt davor durch dieſe neue Maß
regel auch Anſchuldige zu treffen

Die engliſchen Truppen unzulänglich

Die Kopenhagener Berlingske Tidende führt aus daß
die engliſchen Truppen unzulänglich ausgebildete Rekruten
ſeien während Deutſchland immer neue Maſſen ausgebildeter
Mannſchaften ins Feld führe Darin liege Deutſchlands
enormer Vorteil

Der engliſche König ſchickt ſeine deutſchen Orden zurück

c B Rotterdam 20 Oktober
Der Mancheſter Guardia meldet daß König Georg und

der Prinz von Wales ihre deutſchen Orden zurückſandten

Auch Lord Roberts ſchickte den Schwarzen Adlerorden mit
dem ihn der Kaiſer ehrte zurück

Heſtige Kämpfe in Mittelgalizien
Ein ruſſiſcher General gefangen Seeſchlacht in der Adrig

Die Flucht vor den Unterſeebooten
WTB Wien 20 Oktober mittags

Amtlich wird verlautbart Die Schlacht in Mittelgalizien
hat an Heftigkeit zugenommen Unſer Angriff gewinnt
ſtetig Raum Viele Ruſſen darunter ein General wurden
gefangengenommen Maſchinengewehre erbeutet Südlich des

Strwiaz ſteht die Schlacht Körösmezö und Serath wurden
von uns genommen

Auf der Adria fand am 17 Oktober morgens ein ſchwe
res Scharmützel zwiſchen einigen Torpedobooten nebſt Unter
ſeebooten ſowie einem Luftfahrzeug und dem franzöſiſchen
Kreuzer Waldeck Rouſſeau ſtatt Unſere Einheiten blieben
unbeſchädigt Das weiter ſeewärts liegende franzöſiſche
Gros entfernte ſich nach Sichtung unſerer Unterſeeboote

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Ho efer Generalmajor

Die Kämpfe in Galizien ſind ſchwer doch wenn ein
Vorwärtsſchreiten möglich iſt und Gefangene in ſo großer
Zahl gemacht werden konnten ſo läßt das erkennen daß
Oeſterreich Ungarn jetzt dem Feinde nicht nur gewachſen
ſondern überlegen iſt Die Ruſſen wiſſen daß ihre einzige
Ausſicht in dieſem Kriege in einer Niederringung Oeſter
reichs beſteht und ſuchen daher mit allen verfügbaren Kräf
ten Oeſterreich zu erdrücken Das raſche Eingreifen der
Deutſchen der Offenſivſtoß des deutſchen Heeres gegen War
ſchau aber lähmt die Kraft der Ruſſen da ſie einerſeits von
ihrem nächſten Stützpunkt für Ergänzungs und Verpfle
gungsnachſchub abgeſchnitten ſind zum anderen aber fürchten
müſſen im Rücken von den deutſchen Truppen angegriffen
zu werden Wenn ſich alſo unſere Verbündeten der Ruſſen
tapfer erwehren und langſam Terrain gewinnen ſo haben
auch die Deutſchen teil an dieſem Erfolg Jſt Warſchau erſt
gefallen dann wird auch in Galizien der Kampf ſich raſch
entſcheiden Daher die Anſtrengungen Rußlands und die
tapfere Verteidigung der Linie Stary Sambor Medika und
der San Linie die zäher und von größerer Energie erfüllt
iſt als man nach den Niederlagen der Ruſſen in Oſtpreußen
und Polen erwarten durfte Sie hofften durch einen ent
ſcheidenden Schlag gegen Oeſterreich auch für Warſchau Luft
zu ſchaffen

Der Erfolg der öſterreichiſchen Unterſeeboote auf der
Adria iſt ein Beweis dafür daß auch die Rechnung der Weſt
mächte verfehlt war als ſie glaubten mit der franzöſiſch eng
liſchen Flotte das Mittelmeer vollſtändig zu beherrſchen
Waldeck Rouſſeau der 1908 vom Stapel lief iſt der neueſte
und modernſte der 19 franzöſiſchen Panzerkreuzer Mit
einer Geſchwindigkeit von 23,9 Seemeilen einer Beſtückung
von vierzehn 19,4 em und zwanzig 6,5 em Geſchützen und
859 Mann Beſatzung iſt er der ſchnellſte und ſtärkſte Kreuzer
Frankreichs Wenn dieſer trotzdem er das Gros der fran
zöſiſchen Flotte hinter ſich hatte ſich den öſterreichiſchen
Unterſeebooten nicht gewachſen fühlt wie ſollten es die an
deren älteren ſchwächeren und langſameren Schiffe

Die Geſchwindigkeit bedeutet im Seekrieg das zeigt ſich
immer wieder faſt den Erfolg Die leichte Beweglichkeit
und Geſchwindigkeit unſerer Unterſeeboote iſt daher auch
den engliſchen Koloſſen gegenüber eine unſerer beſten
Chancen

Sven Hedin über Deutſchland und den Krieg
Wir Deutſchen ſind in bezug auf ausländiſche Anerken

nung gegenwärtig nicht gerade verwöhnt Um ſo bemerkens
werter iſt es wenn inmitten des Haſſes und der Mißgunſt
von der wir umgeben ſind ein Mann von Weltruf aufſſteht
der unerſchrocken wie es ſtets ſeine Art war über Deutſchland
die Wahrheit ſagt Es iſt Dr Sven von Hedin der berühmte
Forſcher und Weltreiſende der ſeit einigen Wochen auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz an der Front weilt um dort Vor
ſtudien zu einem Werke über den Weltkrieg zu machen
Dr Hedin hat von dort ein längeres Schreiben an einen
ſchwediſ Freund gerichtet und Sydſvanska Dagbladet
hat in ſeiner Nummer vom 18 Oktober dieſen Brief ver
öffentlicht Es heißt darin

Du weißt daß ich vom e Tage des Krieges an nicht
einen Augenblick an ſeinem Ausgang gezweifelt habe Daß
es ſchwer und koſtſpielig werden würde eine ſolche Uebermacht
zu überwinden war leicht zu verſtehen er jetzt nachdem
ich ſo viel mit eigenen Augen geſehen habe und mich mitten
in dem Wirbel le befinde verſtehe ich klarer
als je n deutſche Volk das jetzt für ſein Daſein kämpft
ſiegen muß

Auf dem Wege über Frankfurt und Koblenz den ich im
Auto unternahm beobachtete ich überall daß das Jürgerlb9
Leben ſich ebenſo ruhig wie ſonſt abwickelte Nicht die ge

e Störung war zu bemerken alles ging wie im tiefſten
Frieden ſeiner Arbeit nach Man ahnte nichts von den ge
waltigen Transporten an Menſchen Pferden und Material
das gegen Weſten zog ſofern man ſich nicht auf einem Bahn
hof befand Aber auf den Stationen hatte man in der Tat
Anlaß zu ſtaunen In einer Stadt in der ich mich ein paar
Tage aufhielt zog jede halbe Stunde eine Truppenabteilung
durch An den unzähligen Etappen marſchieren ununter
brochen unabſehbare Truppenmaſſen an die Front Wohin
man auch kommt überall wimmelt es von jungen geſunden
lräftigen wohlausgebildeten und gutausgerüſteten Soldaten
Es iſt eine Völkerwanderung wie ſie die Welt nie
geſchaut hat Es iſt der Zug der Germanen gegen Weſten im
Kompf für ihre Exiſtenz und ihre Zukunft Ueberall in dem
Etappengebiet ſiedet und pulſiert unaufhörlich Tag und
Nacht hindurch das Leben Dieſe Flutwelle germaniſchen
Blutes iſt ohne Ende und man merkt keine Ermüdung
Wenn ein Mann auf ſeinem Poſten fällt nehmen zwei oder
drei andere ſeinen F3 ein Die deutſchen Reihen werden
von dem furchtbaren ine des modernen Krieges
nicht gelichtet ſie werden im Gegenteil dichter und

Eine Mauer von Männern Eiſen und Feuer dringt langſam
vorwärts auf dem Boden des unglücklichen Frankreich

Eine Reiſe wie die meine die mich von Berlin bis zu
den Artillerieſtellungen im Schrapnell und Granatfeuer
führt bedeutet natürlich ein unerhörtes Crescendo Aber die
Ruhe und die Pflichterfüllung iſt überall gleich Von meiner
Beobachtungsſtelle vor der Artillerie habe ich telephoniſch
mit einem Major im Schützengraben geſprochen der ſich einen
knappen halben Kilometer von den äußerſten franzöſiſchen
Stellungen befand Er ſprach nicht nur mit der gleichen Ruhe
wie während eines Manövers ſondern auch mit Humor
Und doch hätte ihn jeden Augenblick eine Kugel treffen
können Der erſte Etappenweg den ich in einem Auto befuhr
erforderte vier Stunden Er war voll von kilometerlangen
Proviant und Munitionskolonnen ganzen Fluten von
Pferden Reitern und ſchweren Wagen Jch ſprach dem
Offizier der mir folgte mein Erſtaunen darüber aus der
mir aber ruhig antwortete Wir haben fünfzig
Etappenwege ebenſo voll von Leben und Material
wie dieſer Und doch merkt man in Deutſchland keine Spur
von der Anſtrengung Jn entgegengeſetzter Richtung von
der Front nach Deutſchland bewegt ſich auch ein gewaltiger
Strom es ſind die Verwundeten die gepflegt werden ſollen
und die man ſeinem Lande erhalten will und es ſind auch die
Gefangenen Jch habe geſehen wie dieſe behandelt werden
habe auch mit Hunderten von Gefangenen geſprochen und
ohne Ausnahme heben ſie mit Dankbarkeit die milde und
humane Behandlung hervor die ſie genießen Sie erhalten
die gleiche rer Verpflegung wie die deutſchen Soldaten
Gerade heute habe ich ein Lager beſucht in dem franzöſiſche
Gefangene ſich ſelbſt ihre Koſt zubereiten dürfen Sie hatten
gebeten mehr Gemüſe und weniger Fleiſch in ihrer Suppe zu
erhalten und ihr Wunſch wurde ohne weiteres erfüllt Nicht
eine Klage habe ich von den Franzoſen gehört Sie waren
alle vergnügt und entzückt Dieſe humane Behandlung hat
die große Verwunderung der franzöſiſchen Soldaten hervor
gerufen ſie hatten ganz anderes erwartet Unter Zweifel
und mit Entrüſtung habe ich in ausländiſchen Zeitungen ge
leſen die franzöſiſchen Gefangenen würden von den Deutſchen
hart behandelt Mit meiner Ehre ſtehe ich dafür ein daßſolche Behauptungen lügenhaft ſind ch
habe von keinem einzigen deutſchen Offizier etwas Schroffes
über Frankreich gehört Alle ohne Ausnahme hegen ſie ehrliche Sympathie fur dieſes große und ſchöne Land Jn den

Schützengräben liegen deutſche und franzöſiſche Soldaten und
töten einander mit Gewehren Maſchinengewehren und
Bajonetten Aber hier hinter der Feuerlinie bieten die

Deutſchen ihren Feinden Zigaretten an und zeigen ihnen die

ritterlichſte Kameradſchaft Deutſchland hat nie etwas
anderes verlangt als mit ſeinen Nachbarn im n zr
leben Frankreich wäre einer Zeit ruhiger Entwickelung und
Sicherheit entgegengegangen wenn es nicht von gewiſſen
loſen Abenteurern in die Kataſtrophe gejagt worden wäre
die jetzt einer drohenden Sturmwolke gleich über dieſen Ge
filden hängt die man in der ganzen Welt liebt Frankreich
blutet und verblutet für ſeine Freunde vom Dreiverband
Ausſichtslos ſcheint auch dieſer Kampf für Der tſchlands
Gegner wenn man es erlebt hat wie leicht Deutſchland eine
einheimiſche Anleihe von faſt 5 Milliarden Mark gezeichnet
hat Es iſt meine Ueberzeugung und ich habe ſie von her
vorragenden Deutſchen beſtätigt gefunden daß dieſelbe
Summe jederzeit von neuem aufgebracht werden könnte
Deutſchland iſt ungeheuer reich Deutſchland wird den Krieg
nicht früher beenden bevor es auf allen Fronten geſiegt hat
Man muß auch bedenken daß der größte Teil dieſer unge
heuren Summe im Lande bleibt Vor einigen Tagen fand
bei den Truppen des Ortes in dem ich mich befand Löhnung
ſtatt Tags darauf wurden mit den Wagen der Feldpoſt
250 000 Mark in eingeſchriebenen Briefen nach der Heimat
geſandt Und das war nur ein kleiner Ort längs der Rieſen
front Jch möchte den neutralen Staaten raten den Zei
tungsnachrichten über den Krieg mit Kritik und Vernunft
zu folgen Nie zuvor hat die Welt ſolche Hekatomben ge
druckter Lügen geſehen wie in dem jetzigen Kriege Deutſch
land iſt zurzeit Gegenſtand der Verleumdung und eines
ſyſtematiſch geregelten Lügenverkehrs Man traut ſeinen
Augen nicht wenn man die Berichte gewiſſer Zeitungen lieſt
Sie ſchrecken nicht einmal vor den ſchändlichſten Ver
unglimpfungen des Kaiſers zurück Jch habe den Kaiſer hier
geſehen und ich weiß daß er ſeinem ganzen Heere als leuch
tendes Beiſpiel auf ſeinem Poſten ſteht Jch weiß auch wie
er von ſeinen Truppen vergöttert wird Jch weiß ferner
und ich kann bei meiner Ehre beteuern daß der Kaiſer bis
zum letzten Augenblick alle Mittel die einem Menſchen zu
Gebote ſtehen aufgewandt hat um dieſen Krieg zu ver
hindern Friedenskaiſer war der Ehrentitel den man ihm
zu ſeinem 25jährigen Jubiläum gegeben hat Seine ganze
Politik war darauf gerichtet den Frieden zu bewahren Bald
wird ihm die Geſchichte recht geben wenn es auch jetzt Men
ſchen gibt die ihn nicht e wollen oder können

Dieſe herrlichen von lauterer Wahrheitsliebe einge
gebenen Worte des großen re bedürfen keiner Hinzu
fbgung Sie ſprechen für ſich ſelbſt und ſie ſprechen für Sven
Hedin den zu den Jhrigen zu zählen die ſchwediſche Nation
ſtolz ſein kann
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Ein neues Seegefecht bei Cattaro
Berlin 21 Oktober

termeldungen zufolge iſt in den Hafen vonmaiſete ein ſchwer n engliſcher
Torpedobootszerſtörer dem beide Schlote wegge

ſſen waren eingelaufen Man nimmt an daß das Tor
ehe bei Cattara beſchädigt wurde

Veſchießung von Antivari

e B Mailand 21 Oktober
Wie der hieſigen Zeitung Jtalia aus Antivari tele

graphiert wird haben am frühen Morgen des Sonntags
zwei öſterreichiſche Schiffe denen es offenbar gelungen war
die Blockade der Bucht von Cattaro zu durchbrechen ntivari
ſehr heftig beſchoſſen und große Zerſtörungen angerichtet

Die Warschauer Bergverwaltung in deutſchen

Händen

WTB Berlin 21 Oktober
es Bergamt in Soſnovice über

isherige Warſchauer Bergverwaltung
Ein deutſ

nimmt jetzt die

Ueber die polniſche Legion

heißt es in einem Wiener Brief an das B Jm ganzen
ſtehen heute etwa 14000 pol niſche Legionäre im
Felde 6000 weitere ſollen bald folgen Wenn man be
denkt daß die wehrpflichtigen Polen natürlich im regulären
Heere dienen und daß die Ruſſen zeitweilig den größeren
Teil Galiziens beſetzt hatten ſo iſt das ſchon eine ſtattliche
Zahl Jhr entſpricht der militäriſche Rang des Komman
danten Zurzeit befehligt Feldmarſchalleutnant Surski
die Legion die nicht etwa ein Haufen von Franktireurs iſt
ſondern eine ordentlich k u k Truppe

Lügen im Amtsblatt des ruſſiſchen Kriegsminiſteriums
Ein Artikel von Sokoloffsky im Ruſſiſchen Jnvaliden

enthält nach Angabe der Rußkoje Slowo folgende niedrige
Verleumdung unſerer Truppen

Mit feurigen Zeilen mit der ganzen Kraft flammender Entrüſtung möchte ich die Erzählung eines Offiziers
wiedergeben über die Ankunft von vier ruſſiſchen Soldaten
in Petersburg die ſich in deutſcher Gefangenſchaft befunden
haben und ſpäter von den Deutſchen wieder aus der Ge
fangenſchaft entlaſſen worden ſind nachdem man ihnen die
Zunge herausgeriſſen hatte

Daß der ruſſiſche Kriegsminiſter in ſeinem Amtsblatt
ſolche elenden Lügen verbreiten läßt iſt ein ſtarkes Stück
Offenbar ſucht man ſich Entſchuldigungen für die Greueltaten
der Koſaken zu konſtruieren

c

Kein Schaden der Kunſtſchäte von Brügge u Gent

WTB Brüſſel 21 Oktober
Da Brügge ebenſo wie Gent ohne Kämpfe vonden

Deutſchen eingenommen wurde ſo haben die Ge
bäude und Kunſtſammlungen Brügges keinerlei Scha
den erlitten Aus den Kirchen und Muſeen wurden alle
Bilder der primitiven Meiſter und andere bewegliche Kunſt
werke erſten Ranges ſchon im September verborgen als ein
Bombardement befürchtet wurde Aus der Frauenkirche iſt
auch Michel Angelos Mutter Gottes entfernt worden wäh
rend die Gräber Karls des Kühnen und ſeiner Tochter in
der Kirche verblieben Aus dem Johannisſpital wurden
ſämtliche Bilder entfernt Die verborgenen Kunſtſchätze be
finden ſich in der Stadt nicht in England

5000 Belgier überrumpelt

WTB Amſterdam 20 Oktober Nieuws van den Dag
meldet aus Sas van Gent vom 19 Oktober Jn Blanken
berghe befanden ſich 3000 belgiſche Soldaten und 2000 Mann
Bürgerwehr Als die Deutſchen eintrafen wurden ſie völlig
übervraſcht bevor ſie flüchten konnten

Kriegsſtener in Brügge

Kopenhagen 20 Oktober
Die von den Deutſchen kürzlich beſetzte Stadt Brügge
iſt zu einer Kriegsſteuer von 10 Millionen Mark
verurteilt worden

England und Frankreich in Streit über die Schuld
an Antwerpens Fall

WTB Berlin 21 Oktober
Zur Verteidigung Churchills behaupten engliſche Blätter

England habe ſich Frankreich gegenüber verpflichtet 50 000
Mann über Gent zu ſchicken um die Deutſchen von Antwerpen
abzulenken und die deutſchen Verpflegungslinien zu bedrohen
ſowie dem rechten deutſchen Flügel in den Rücken zu fallen
England habe ſeinen Anteil fertig gehabt aber die Franzoſen
hätten ihre Pflicht nicht erfüllt

Verniſchte Kriegsnachrigen

Churchill verteidigt ſich

c B Berlin 21 Oktober
Auf die Angriffe der Morningpoſt verteidigt ſich

Churchill mit einer eigenen Botſſchaft gleichfalls ergreift der
pilitäriſche Sachverſtändige der Times für ihn Partei

die Pläne enthüllt die zur Entſetzung Antwerpens ge
roffen waren Frankreich und England ſollen darnach ein
e ügreintommen getroffen haben eine Truppenmacht von

a 000 Mann über Gent zu ſchicken um die Deutſchen von
er Wenn abzuleiten und gleichzeitig die deutſche Ver

3 ungalinie zu bedrohen und dem deutſchen rechten Flügel
den Rücken zu fallen England hätte ſeinen Anteil an der

Truppenmacht fertig gehabt aber die Franzoſen hätten im

letzten Augenblick ihre Pflicht nicht erfüllt So ſei der Ver
luſt Antwerpens den Franzoſen zu danken

Valona von den Jtalienern beſetzt
W TB Berlin 21 Oktober

Der Mailänder Secolo will aus Rom wiſſen Valona
ſei von italieniſchen Marineſoldaten beſetzt worden Eine
Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzuwarten

Schlechte Behandlung dentſcher Gefangener durch die Franzoſen

e B Genf 21 Oktober
Nach Marſeille wurden in der letzten Woche mehrere

Tauſend deutſche Gefangene gebracht die nach Algier und
Marokko verſchifft werden ſollen Frankreich will dadurch
die Lage der Deutſchen in ungünſtigem Lichte zeigen und die
befürchteten Aufſſtände der Eingeborenen in Marokko unter
drücken Deshalb werden die deutſchen Gefangenen am hel
len Tage gefeſſelt durch die algeriſchen Ortſchaften getrieben
4000 deutſche Gefangene ſollen ſich bereits im Süden Alge
riens befinden und dort zum Bahn und Straßenbau ge
wungen werden Die furchtbaren Strapazen dieſer Beſhäftigung waren bisher nur franzöſiſchen Strafkompagnien

Gerüchtweiſe verlautet daß die Sterblichkeit
unter den deutſchen Gefangenen ſehr erheblich ſei Als
Wachtſoldaten werden meiſt Schwarze verwendet die die
Deutſchen mit großer Grauſamkeit behandeln Dazu ſchreibt
die Deutſche Tageszeitung Wir halten es für ſelbſtver
ſtändlich daß die deutſchen Behörden unverzüglich durch Ver
mittelung einer neutralen Macht nähere Erhebungen über
die Behandlung der deutſchen Gefangenen anſtellen und ge
gebenenfalls mit den ſchärfſten Repreſſalien gegen die fran
zöſiſchen Gefangenen in Deutſchland vorgehen

Prinz Wolrad zu Waldeck und Pyrmont gefallen

WTB Arolſfen 21 Oktober
Prinz Wolrad zu Waldeck und Pyrmont iſt wie das

Hofmarſchallamt bekanntgibt am 17 Oktober als Patrouil
lenführer bei Masly in Nordfrankreich den Helden
tod geſtorben

vorbehalten

Patriotismus einer Budapeſter Firma

Die Köln Ztg berichtet von einer Budapeſter Firma
die in einem Schreiben an eine deutſche Firma ausdrücklich
mitteilt daß ſie ihr gegenüber von dem geſetzlichen Mora
torium keinen Gebrauch mache in dem Bewußtſein daß die
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Geſchäftskreiſe jetzt in
geſteigertem Maße aufeinander angewieſen ſind Dieſes Bei
ſpiel verdiene Anerkennung und Nachahmung

Engliſche Rekrutenwerbung in Petersburg

Auf Veranlaſſung des New Engliſh Club wirbt man in
Petersburg eine ſogenannte Waffenbrüder Abtei
lun g als engliſche Rekruten an Nach dem Petersburger
Bericht wurde der Vorſchlag mit Begeiſterung aufgenommen
Das Rekrutenmaterial ſei gut in der Hauptſache ſind es
Arbeiter aus Lancaſhire die in Petersburger Fabriken be
ſchäftigt ſind beſonders auch viele Arbeiter aus den Baum
wollfabriken Unter den Freiwilligen befinden ſich auch
mehrere Offiziere

Die Seeſchlacht in der Nordſee

W TB London 20 Oktober
Der Kreuzer Undaunted und vier Zerſtörer die in

Harwich ankamen erzählen über die Kämpfe in der Nordſee
Die deutſchen Torpedoboote fochten tapfer gegen die Ueber
macht Der Kreuzer der durch die Begleitſchiffe gegen Tor
pedoangriffe geſchützt war feuerte auf 5 Meilen Entfernung
Die deutſchen Torpedos ſanken nacheinander bis zuletzt tapfer
fechtend Das Gefecht dauerte 14 Stunde

Flüchtige ruſſiſche Gefangene
Kürzlich waren aus dem Gefangenenlager in Oeden

burg zwei Ruſſen der Hauptmann Veſtalow und der Ober
leutnant Lebedow ausgebrochen Lebedow wurde am Sonn
tag an der BVadlwand bei der Südbahnſtation Peggan durch
eine Eiſenbahnſicherungsabteilung feſtgenommen Er hatte
eine Fluchtſkizze bis zur italieniſchen Grenzſtation Pontebba

Eine Weddigen Stiftung Die in Herford anſäſſigen Geſchwiſter
Weddigen haben aus Anlaß der Ehren die die Stadt ihrem
Bruder dem Führer des U Kapitänleutnant Weddigen zuteil
hat werden laſſen der Stadt eine Stiftung von 30 090 Mk über
wieſen die den Namen Eduard Weddigen Stiftung nach dem
verſtorbenen Vater des Seehelden dem ehemaligen Ratsherrn der
Stadt erhalten ſoll und deren Ertrag für die nächſten 20 Jahre
für bedürſtige Hinterbliebene der Krieger und dann zu wohltätigen
Zwecken Verwendung finden ſoll

Eine rührende Spende ging der Liebesgabenabteilung
für unſere öſterreichiſchungariſchen Waffenbrüder in Metz zu
vermutlich von einem Landsmann der tapferen Artilleriſten
Einem eingeſchriebenen Briefe war ein zerdrücktes Schächtel
chen beigefügt das zwei goldene Trauringe enthielt die beide
als Datum der Verheiratung den 24 Oktober 1899 aufweiſen
Die in Charlottenburg wohnenden Eheleute die alſo 15 Jahre
lang die Ringe in Freud und Leid getragen haben ent
äußerten ſich dieſes koſtbaren Symbols vielleicht nach manchen
inneren Kämpfen um zu dem Werke der Liebestätigkeit ihr
Scherflein beizutragen Der Sendung lag das folgendeſchlichte Schreiben bei Jch erſah im Berliner Tagebiatt

daß Sie eine Sammlung für die kämpfenden le
veranſtalten und wollte auch mein Scherflein dazu beitragen

Die Verluſte unſerer Feinde
Ueber die Verluſte unſerer Feinde wird der Kreuzztg

geſchrieben

Gefangene haben wir bis Anfang Oktober rund 300 000
gemacht 150 000 Ruſſen ſind bei der Vernichtung der Na
rewArmee gefallen Ferner gibt das franzöſiſche Finanz
miniſterium ſelber zu daß aus den Kämpfen zwiſchen Marne
und Oiſe über 100 000 Verwundete zurückgeſchafft worden
ſind

Schon dieſe durchaus feſtſtehenden und unbeſtreitbaren
Zahlen ergeben zuſammen 550 000 Mann feindlicher Ver
luſte Dazu ſind aber noch zu rechnen die belgiſchen und eng
liſchen Verluſte an Toten und Verwundeten die Verluſte der

Franzoſen an Toten zwiſchen Marne und Oiſe ihre Verluſte
an Toten und Verwundeten in ſämtlichen Kämpfen vor dem
großen Ringen an der Linie VerdunReims und endlich die
jenigen in den Gefechten zwiſchen Verdun und Toul Wird
man dieſe mit 200 000 zu hoch anſchlagen Sicherlich eher
weitaus zu gering Und damit wird man zu dem ſicheren
Schluß kommen daß die Geſamtverluſte der Gegner
allein im Kampfe mit Deutſchland minde
ſtens drei Viertel Millionen Mann an Toten
Verwundeten und Gefangenen betragen Und was unſere
tapferen Bundesgenoſſen in Galizien und gegen Serbien hier
zu noch hinzugetragen haben wird die Million nicht nur voll
machen ſondern ſie auch noch bedeutend überſchreiten

Es liegt auf der Hand daß das zahlenmäßige Ueber
gewicht unſerer Feinde durch dieſe Verluſte ganz erheblich
an Ueberzeugungskraft verloren hat Gar nicht zu gedenken
des ungeheuren faſt unerſetzlichen Verluſtes den beſonders
die Ruſſen an Kriegsmaterial erlitten haben

Vermiſchtes
Weshalb Benedikt XV Offizier der Ehrenlegion wurde Wie

der derzeitige Papſt zu dem Orden der Ehrenlegion gekommen ift
dafür ergibt ein italieniſches Blatt die folgende Erklärung Als
in Frankreich noch das Konkordat beſtand war es Brauch das
jeder franszöſiſche zum Kardinal ernannte Biſchof bevor er ſich

m begab Barett und Hut aus den Händen des Präſidenten
der Republik in Empfang nahm Der Papſt ließ die beiden
Zeichen der Kardinalswürde von zwei Würdenträgern des Vati
kans einem Nobelgardiſten und einem Prälaten nach Paris über
führen Auf Grund dieſer Miſſion wurde ſtets dem Nobelgardiſten
das Ritterkreus und dem Prälaten das Offizierskreus der Ehren
legion verliehen Jm Jahre 1892 oder 1893 war Mon e Della
Cieſa der damals als Hilfsarbeiter des Staatsſekretärs im Vati
kon wirkte gelegentlich einer ſolchen Miſſion zum izier der
Ehrenlegion ernannt worden Nach einer anderen Lesart 5der e Benedikt XV den Orden indeſſen auf Grund eines
krets erhalten haben das vom Präſidenten Carnot am 31 Jan
1889 unterzeichnet wurde

Fälſchlich totgeſagte Krieger Der Reſerviſt Otto Reuß ausZella St BI galt ſeit Wochen als tot Dieſer ge erhielt endlich
ſeine Frau die Nachricht von ihm daß er verwundet in franzöſiſche
Kriegsgefangenſchaft geraten ſei Der gleichfalls totgemeldete
Musketier Max Munzert aus Hirſchberg a d Saale befindet ſich
in einem Lazarett in Bremen und den Verhältniſſen nach wohl
Der ſchon einigemal totgeſagte Unteroffizier der Reſerve Zimmer
und Bauunternehmer Karl Rüdiger aus Jena Oſt hat ſeinen An
gehörigen die Mitteilung zugehen len daß er in franzöſiſche Ge
fangenſchaft geraten ſonſt aber wohlauf ſei Den in Granſchütz
wohnhaften Eltern des Füſiliers Hermann Ahnert war gemeldet
daß ihr Sohn bei den Kämpfen an der Aisne den Heldentod ge
funden habe Jetzt hat der junge Krieger ſeinen Eltern die Nach
richt zukommen laſſen daß er am Kopfe ſchwer verwundet ſei und
ſich in franzöſiſcher Gefangenſchaft befinde

h d
hefatfe Depeſchen

Die Marinewerft in Sheerneß in Vrand

Rotterdam 20 Oktober
Aus London wird dem Notterdamſch Nieuwsblad ge

meldet Die Marinewerft in Sheerneß iſt in Brand

Spionenfurcht in Dover,
WTB London 21 Oktober

Der Befehl daß alle ausländiſchen Flüchtlinge binnen
einer Woche die Stadt Dover zu verlaſſen haben iſt wie an
genommen wird durch die Vermutung veranlaßt worden
daß mit der großen Zahl von Flüchtlingen auch Spione nach
Dover übergeſetzt ſind

Ruſſiſche Kriegsdepeſchen

T U Genf 21 Oktober
Der ruſſiſche Generalſtab gibt am 19 Oktober bekannt

Man meldet keine weſentliche Aenderung Die ruſſiſchen
Truppen ſind zum Teil in engſter Fühlung mit dem Feind
zum Teil im Kampfe auf der Front von Stryi bis Oſtpreußen

Halliſfcher Witterungsbericht
20 Oktober 21 Oktober

Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,3 155,2hermometer Celſius 0 8,4Rel Feuchtigkeit 90 96Wind Nil NEoMaximum der Temperatur am 20 Oktober 7,3 C
Minimum in der Nacht vom 20 Oktober zum2 l Oktober 5,3 C
Niederſchläge am 21 Oktober Uhr morgens 95 am

W asserstände
bedeutet über unter Null

Saule und Unstrut Foen Wuchs

Artern 15 Oktop 20 OktopNebra Oberpegel T 2,00 4Unterpegel 1,36 h 30 6Weissentels Oberpegel 2,42 222
Unterpegel 0 10 10 S STrotha 1,66 r 1,68 2Alsleben Oberpegel 19, 2,39 20 v2,35 4
Unterpegel 1,16 lBernburg r 0,88 0,88Calbe Oberpegel 2 8 2 2v Unterpegel e 38 0,40 2 un

Iser Eger Elbe Molda i
ne T

un

J OQOut Fall Vuchs Okt Fall WVuchsrrrrmneecccnaeeeſaabanzel r Nittenberg I9 1,80 9 Sa e Rosslau J u 6Budweis n en 7 7 Barby 1,42 10Prag Schönebeck 1,29 165Pardubita Magdeburg u inBrandeis Tangermde 11
Leitmeritz 19 0,01 1 Dömitz lis 12 lAussig 0,00 Boizenburg I8 04 2Dresden 26 3 EHohnstort 19 lTorgau 6 BLauenburg i2 1
Verantwortlich für den politiſchen Teil Sieg u ied Dyck
ür den örtlichen Teil für e atalngari ten Gericht Handel

ugen Brinkmann illeton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle



h

Bandwur
Bandwurm den ich mit anderen

in den Apotheken

Anfang s Uhr
Mittwoch Almenrausch und Edelwelss

Volxsstuck mit Gesang u Tanz von Neuert Schmidt
LieblingskomödieDonnerstag Jägerblut 5 ener Wimeimn

Freitas Apzem Der Pfarrer von Kirchfeld
gruber Abend

Aus der Art schlagenSonnabend

maſſa r es eII Vaterländische Wohltätigkelts Veranstaltung
Leitung Konservatoriums Direktor Bruno Heydrich

cher Die Vater Männergesangs Vereimgungl914
Solisten Damen Paula Heinemann Elsa Steinhaul Käte Schmidt
Herr Kurt Ziger und die Damen der Chor Oberklasse des
i Halleschen Konservatoriums OAeseng Anny Schulze Dekla
mation Max Knoch Violine Walter Hoetzel Harmonium
Frau E gert Moniag Klavier Eintri ttskarten I Platz
60 Pf N Platz 35 Pf in den Holmusik Handlungen von Ho
than und Koch im Sekretariat des Konservatoriums sowie

E an der Abendkasse
25 des Keinertrages dem Rutiounlen Fraueu

dieust in Hnlie
Thaliasäle Monteg 2 November 8 Uhr Vortrag

Leo Erichsen
Die Länder u Völker des Weltkrieges

Erlebnisse u Eindrücke in England Frankreich Belgien u Russ
land a d Balkan i d Ländern d Mittelmeeres u Ostasien

Mit 80 hochinteressanten bühnengrossen Lichtbildern u a 30
Kriegsaufnahmen Originele des Generalstabes teilweise noch

unveröflfentlicht
Volkstümliche Preise num 2 25 unnum 75 u 40 Pfg

bei Heinrich Hothan

d

Aerztlicher Verein
Heute Mittwoch S Uhr

Sitzung im pathologiſchen Jnſtitut
Vortrag Jgersheimer Demonſtrationen Kriegserfahrungen

Oeffentſiche Generaſ Versammlung des
Hauspflege Vereins

des dentſch evangel Frauenbundes Halle a Saale
Am Freitag 30 Oktober 1914 nachmittags 5 Uhr im evangel

Vereinshaus Kronprinz
Tagesordnung Geſchäftsbericht Kaſſenboericht

Vorſtand der Hauspflegekomiſſion
Marie von Nathuſius Vorfitzende

d
1893 Mmusik Schule
D Kruse u Tochter

Grosse Brauhausstrasse 15 Neue Promenade
empfiehlt

Klavier u Geigen Unterricht
Nur Einzel Unterricht

Klettenvurze Haar

von Carl Jahn in Gotha
ſeinſtes beſtes Toilettenöl zur Er ehaltung Kräftigung u Verſchöne W drung des Haares zur Reinigung d

edes Haaroodens und Beſeitigung
der Schinnen Seit über 50 Jahren 6
eingerührt bewährt und überall
von der Kundſchaft rühmlichſt
empfohlen Allein zu haben in
Flaſchen mit Siegel und Firma
des Verfertigers verſehen a 75 u
50 Pfg bei
Albin Hentze Schmeerſtr 24

m t
Kopf

Beſtälige hiermit daß das Band
wurmmittel 80olitaenin den
Mitteln welche angeprieſen wer
den nicht fortbekommen heute in
3 Stunden mit Kopf entfernt hat ſariegeſehe jedes Heft 65 Pf
einen Betamuen aufs wacnſe Kriegsſahrgang i

empfehlen Jhnen nochmals
meinen beſten Dank ſagend zeichn
hochachtungsvoll P Lucas

ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar

Berlin N 113 den 25 5 10

ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

Jangeſehener Dichter
j und Schriftſteller

I die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

J ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er

zählungen belehrende und
J unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck

Solitaenia für Erwachſ 250
iſt erhältlichfür Kinder 1,50 A

Zwei braugne

fromm und zugfeſt auch mit
Geſch rr u Rollwagen verk
Wegſcheiderſtr 9 Laden

Von Donnerstag den 22 d
ſteht wieder ein großer Transport

4 u 5 jähriger
Ruſſiſcher u
Oftpreußiſcher

Acker und
Wagen Pferde
in allen Größen und Farben zu
ſoliden Preiſen zum Vertauf

Louis Reimann
Manösfelderſtr 26 Tel 2333

Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Verlags
Anſtalt in Stuttgart

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei

1893

Königliche Schloss und Domkirche
Auf Anregung und Bitten des Vaterländischen Frauenvereins

Liturgischer Fesitgottesdienst
zur Feler des

Geburtstages I M der Kniserin und Königin
am

Donnerstag den 22 OKtober abends s Uhr
unter Mitwirkung desDomkirchenchors und der Solistin Fräulein Anna
scehmitdt Festansprache Konslstorlalrat Josephuson

Programme werden an den kirchtüren verteilt

r

St HicolausHeute Mittwoch

Scohlachtefest
Paul SsSchreiter

F A KRoppen
Patentanwalt

Halle a
Leiprigerstrasse 9

Telephon 4538
Berlin Neuenburgerstr 15

qeschäfti und
private aus jedAuskünfte e gen

haft und diskret besorgt das
Anskunttsbhuarenn von

Albert Wolffsly ber 37
desgl Einziehung v Forderungen

begr 1884

Straußfedern Keiher
Fantaſtefedern u Blumen

zu billigſten Fabrikpreiſen
Olearitusſtraße 10 1 Treppe

neben der Volksle ehalle

Wir empfehlen hiertür

Normal

Wollene Strickwesten

Für Liebesgaben
In der Woche vom 19 bis 26 Oktober werden Feldpostpakete

bis zum Höchstgewicht von 10 Pfund befördert
Verpackung wird von uns besorgt

Warme und praktische

Unterkleidung
in langjährig erprobten Qualitäten

zu ausserordentlich billigen Preisen
Hemden

Hosen

Unterjacken

Lungenschützer Leibbinden Kniewärmer
Kopfschützer Ohrenwärmer Pulswärmer
RHandschuhe Strümpfe Fusslappen
Schals Hosenträger Taschentücher

Wasserdichte Westen mit Aermeln
tederleicht und warm

Handschuhe
Kniewärmer etc

für Strümpfe

Grosse Ulrichstrasse 2223

Die richtigeOfen Reinigen
Reparuaturen Umsetzen

Schnrrenstr SC Böhme

Sabakpieifen
in grosser Auswahl

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgal des Rab Spar Ver

r

Tiharweste
itera0 mit Womseide m e 2von Schir n e

lielert

f B HeinzelHof
Schirmfabrik

Leipzigerstr 98
Bei Versand n auswärts
bitte Brustweite angeben

T ZZZTTTZAAEins ſteht feſt
Wolten Sie erne wirkeich gute

Wring Haschine
kaufen ſo gehen Sie zu
Otso Sparmannez Fernr 504

Gr Steinnr 47 neben d Walhalla

HreunholzHerkanf

der Arbettsſtätte der Ev Stadt
miſſion Weidenplan

Telephon 1036 von 22 2 geſchloſſen

1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk
30 Körbe 11 50 Mt frei ins Haus

Nur gutes Kieferuholz
Die Verwaltung der Volksküche

und Kaffoehallen macht ganz be
ſonders darauf aufmerkſam daß
auch während der Kriegszeit
Marken bei den angegebenen
Verkaufsſtellen zu haben ſind die
an Bedürftige verteilt werden
tkönnen

Die Volksküche
beſindet ſich

Cinchong Paſtillen
bewährt gegen Kopfſchmerz
Migräne und nervöſe zZuſtäude
1 Sch 1 Wik Depot n Vorſaud
LöwenApotheke Halle a

am Markt

Wie neu wird jeder
mit Vechtel s SalmtakGall
ſeife gewaſchone S jeden

Brunoswarte r 31 Gewebes vorrätig in Pak zu 45
Speiſen werden verabreicht von it 25 Pfg bei Helmbold Cie

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg Neuhetti halbe Boruon zu 15 n Geldscheintaschen

Marken zu ganzen und halben
Portionen wer he an beliebigen mit praktischer Einrichtung

für die verschiedenen GeldTagen en der Küche verwenden
scheinewerden können ſind zu haben ber

C F RitterHerrn Kaufmann aul ſunke
Leipzigerstrasse 90un ver Herrn Kaufinann Ludwig

Barth Leipzigerſtraße 8 Näheh Schlägerk Wilhelmſtr Gartenb r H Sohnee Nacoht, Gr Steinſtr 84

Strickwolle
Schals Leibbinden

in vielen Farben und bewährten Qualitäten

t

a m nS m d
a J m

re W n

Optische Waren
4 preiswert und gut

empfiehlt

Otto Onbekannt
in Gr Ulrichſtr

77 e an et FNeues Automobil
Opel Puppchen komplett unge
braucht verkauft da Beſteller im
Feldzug 20 unter Katalogpreis
Fr Anhalt Sohn Automobil
handlung Colledag Brückenſtr 3

e

n hh460 jähriger Er olg
Zur Hautpflege entfernt

alle
Unreinheiten t

der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
Irisches Aus

sehen
und beseitigt
Gesichtsfalten

Kunzeln Sommersprossen
Köten und graue Hoaut

à Flasche M I bei
Os c r Battin sen u ſfun
rarf Leipzigerstrasse 9h u 03

Ganze Namen od Vornamen

läßt zum zZzeichnen von Wäjche cvweben rote Schrift a weiß Bande

II

Mit d bbos Veipsiger Durmes e H Sohneeo Nachtl, Gr Steinſtr 84

Ktalktheeter n Halt

Fernruf 1181
retten

Geh Hofrat M Richards

Donnerstag 22 Oktbr 1914
Anfang 7 Uhr

35 Vorſtellung im Abonnement
3 Viertel

Jn der Wieebadener
Bearbeitung

0BEROR
König der Elten

Große romanmiſche Feenoper in
4 Akten Muſik v C M von Weber
Geſamiſentwurf Exzellenz Georg
von Hülſen Melodramattſche

Ergänzung Joſef Schlar
Poeſie Joſef Lauff

Jnſzenierung für die hieftge
Bühne Gey Hofrat M Richards
Spielleitung Oberregiſſeur Theo

Raven Muſikaliſche Leitung
Herm Hans Wetzler Ballet

Arrangements u Gruppierungen
von der Balletmeiſterin Adele

StahlbergWieſt
Jnſpizient Karl Jordan

Perſonen
Oberon König der Elfen5 Fritz Gruſelli
Titania Königin der Elfen
9 Hede Seidenuck

Charlotte Rohde Stahlbaum

Droll Grete Bäcklfen
Neermädchen Alice von Bver
Kaiſer Karl der Gro

heo Raven
Hüon von Bordeaux Herzog

von Guienne Rupedt Gogl
Scherasmin ſein Schild

knappe Otto RudolphHarun al Raſchid Kalef von
Bagdad E vom Weber

Rezia ſeine Tochter
Suſanne Stolz

Mesrü kaiſerlicher Kämmerer
Karl Stahlberg

Babe Kahn Throniolger von
Perſien Otto Tiedemann

Farime Rezias Geſpielin
Eva Haupt

Hamet der Stumme des Palaſtes
Paul Jungk

Almanſor Emir von Tunis
Koſch feine z Becker
Roſchana ſeine GemahlinTrude Tandar
Abdallah ein Seeräuber

Camille Hammes
Elfen Luft Erd Feuer undWaſſergeiſter Fränkiſche Arabiſche
Perſiſche und Tuneſiſche Groß
würdenträger Prieſter Wachen
Odaliseen Seeräuber u ſ w
Zeit Ende des 8 Jahrhunderts
Dis Dekorationen ſind aus dem
Atelier von F Buckacz Berlin
Hofmaler Gebr Kautzky und
Rottanara Wien und Profeſſor

Lütkemeyer Coburg
1 Att

Bild 1 Jm Hain des Oberon
Buckacz

2 Vor Bagdad Sterra
Hof im Katſerl Harem zu

Bagdad Buckacz
Art t

Bild 4 Audienzjaal des Großherrn
zu Bagdad do

5 Am Ausgang der Kaiſerl
Gärten do

6 Hafen von Ascalon
Sterra

t

3 Akt
Bild 7 Jn den Wolken Sterra

8 Jm Sturm Kautzty und
diottanara nach Sktzze

von Profeſſor Saltzmann
Felshöhle und Geſtade

an der Nordtüſte von Afrika
4 Akt

Bild 10 Jm Garten des Emit
von Tunis Buckacz

11 Jm Harem Almanſors
Lürkemeyer

12 Die Richtſtätte Buckacz

4

Bild 13 Jm Harn des Oberon
Buckacz

14 Heimwärts Wandel
de ovration von Tunis

nach Aachen Buckacz
15 Am Thron Kaiſer Karls

Nach dem 2 und 3 Akt längere
Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 J Uhr Ende 10 Uhr

Freitag 23 Oktober 1914
Anfang 8 Uhr

37 Vorſt im Abonn 1 Viertel
Zum lesten Ma o

Jn der Jnſzenierun
des Deutſchen Opernhauſes in

Charlottenburg

Der Feildprediger
Vaterländiſche Operette in 3 Akt

von C Millöcker

Jed Wion
B tag und

NDonners
es

Schlachte
fost

be Berngard Borgis

Domvplatz 10 Tel 1833

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise k getrag

Kerrenkileider
Schuhwerk h

Bei Beſtellung d Poſtkarte
oder Teleph Nr 4889 Komme
ſofort auch außerhalb

Ein und Verkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz
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